
n~ einig $einer AU~Bagen,die jeden Komp~omlg~ ~us.ehllo0 n.ln 
d i .. B Sinne ~erB tehen wir s 111'" W"r """ cl Lul",sevange1.i"", 
besBer: "Meint Inr ,ich se"1 8c1<QID!IlOO ,W11 Friede: auf" die Erde zu brin­
ge,,? Ne! n . s s.e 1.:11 uch ,n cell Fr iodi!n ,. sondern Spal tung nDan:a~l1 
~ebT"Uf!h er e. t dl . 1 b n 1o'orte, die der Propbet Mio;l.a l!erd $ 

700 JaJn" vor ihm g I9pn.eheh hat: "Der Sohn ,'e·raeb tel: don YlItCt > d ie 
Toch r stollt sieb gilgen die /'lutter ,d le Seh1l1 Bi r o<:.h er gegen 
<11.. Sch .. i egennuttl>T; jeder tu. t d 10 Simen Hausg,o/louen zuso Feind t" 
IDie gleiche Koapromisslosiskct ,~8S den ChriB tuBglaube anbe1anst, 
bekrl!ftigt der- Apo~ e1 l'3ulLl~ i 2 . Xorinthl!rbrief. "BeUgt ·euch 
M<:.II mt~ den Un I big n UJltcr da,., gleiche Joch tWas habe. denll 
Ger h igk,- und GQsetzIo'imrigkeit mHeLn oder 1I tlln71l1\5 hoben 
Lf..:ht Wld Fi,n Il t ... rni.. gl!l!le"-oBa!l1 1(as fu ~ c " EillkLrng herr sc h t 
zwischen Christus und Belial! ~i v~~trägt B~cb der Temp~L Go 
mi G'<3ueoblldcrn?" 
Io'eno ~ir davGn lJber"e"gt sind ,d .. s~ 0. 1 ~ uS,d r mW1'Scl1ge"ordeoe 
Sohn Go t ~,flJr uns"W g,llohrl'loit und !:.ellen ' tst,dUr(l!-p "'r ni~ 
loch tlllen Seit.en spallen und erws!'"te;Tl,wlr !<ö"nten noch I!'tWB.-S Bes­
ser,es finden.ller Q d r Quell... (rink , b rnetlt "j clIt in1 ~üsten­
silnd nael!l Ilassctr zu graben ,Wer die re!.eh!n:" Go.Ldeilor gundon 
hot, braucht sillht i m illussbett ",Ilh. 111 'I Mg G<>ldkötncr ,ms d'"", 
Sand :z.u vagahen. Wt r ,,1n~ durch d S J .. u.. IIn die ''QueUe des- leb 11;-

d~S'i!n ""s-~er9"ac.J.1l1111 ."'ir haben den Acker vergrabenen Seil ·tz 
IIma d"i k~stbQrste P"dB geftmden . E1n ab"", .. euS r Chri5 wird 
niemals die Ansicht "ine~ gewisKcn Schauspielerin teileß . S~e ~­
de sef"r!l8t ~'rSic glöubon doc.h nicht 11'1 .A.slt.rolo L ?"Il1r Anu.-or: 
"0 do.c;h . ich glaUbe /In alles ein btu.enell." 
Gläubige Christen 9 ~d r4dikol in ihrer 0l8uben9~b~rzeu8~ng.Stc 
machen 1< ~n' KcD!jlfomiBsEl, !Ia.s wfj re VeHII t "n Cbr u, A~r Si" 
seUC'li ihre Glaubensinteressen IÜch D;1 i; !~e~ d .. ~ch ,...-te es die 
~adikalElrn PQ11~i~ r tUn , Ihr ein~lgoQ ~ß eo sind ib~e Gl ub&ßs­
üI!ß r"'~6uns Illld ill ehristlich"s Leben .De~ Gle.,be 0011 f rei Belebt 
werden,Zwang 1$~ verpönt,DoB hat Chr is cus ß S 'peo ben und 
S~ef'b~n vorgezeig .Er hat für lJnSl \lbise hili" Sc.hBiterhB\lfe~ 
crrichte'tulld, kei!'e" D!l~l'JiMcI olisgerwfen . Er f!jt f!lr un 11e als 
Cewsl 10. r Im KreuZ" geBi:orbe" . ~$ '~ f tlt' uns wegweisend :Fes 
im. Gl,au ben ,lieber Uprecl1 t e·rl 111 n b Unreeh t tu n . Sr> h~,b n al1,[l' 
chd.stli~hen KIlrt MIr 811h~d"lt.Leider h4be1l o[ .:hriSt.liclle /'Ißch _ 
hilb' t ,. ulI1t.,u dem religitisen fuo 1 zu G<lVal tIIrl tel n ses" fcn und 
dod ure h verr" t sn ehrt U lind seiner Er lÖgullS91Elh r bcgBß&Eln. 
Chr~stue ye"l~ngt L·cbc,l.Iel!e schließt aber Zv ng aus ,Der wahre 
Oo:rtst leid t l.ieb .... fUr se.inl!ß Glouti;m ols dass er fIlr ~ D " 
GJ. B.U bell TIderen !.eid I'.lJ.filgL So lll"n \J I r ii.. un 8e.t1<m Gl Y b JI v" .. -
spo CI: und angefeLnde werden ,tloltE!'1I wir uns 3n den .reiSe" Aus­
spruch: "~"'r Gatf ?um feilnd'1I tu.t ,I<Bcn "ien y 1 .. ,1 ~ " inde ge' olll!ll 
lossen ! l' Ign".. !Ie~ nbal'd f'1 e h t 
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InfLEUOHFKi'E VE!!lMIFT 
Gläubig .. PhU"soph-on vc·rs.Uo:;t"'ll mit VCt"[lUII g.ilnden da.s 1)aBeio 
Got t~s z u ~~, is n, Si 11 'b n lire ein 1 euo:;ht (lnd ~ern~nl bewei-
se erdBGbt,~ie wir hier ni~h erörtern können ,bie Frage,haben 
He:!<'; v"rnunrt.~~e1se e-ine solch be1.w n:8o~d~ (ibeneugunSIt ruft, 
nass a~e olle ~~nschE!'n DU! di Knie ~wiogen und ergriffen jubeln: 
"Go ,wie s,ro,ll bi$[ lJu" ?Der franz!lsi5c.he Mathl!lll3Uker, Phrg·iker 
und Pbllo;sopb 1l1a:is.e rosca seIlt Ube dfe"c Se"'e se fes : "E 
81 b t Be~u8 U(;j.[ [Ur die .llelcru. sich dan Bc.h -sehnen .Gatt zu liehen 1 
und ~ g b g~US Dunkc!heit fOr nie ,welche eine ent~egenses z e 
Meinl1ng h.abeo. 
WeT wor dlc$el' B1B~ge Posc.al? Er wurde om 19,Juni 1623 in Cler.an 
F rt n~ 8 b~t~n.Rßld ~eI3~e e. ~ie~.da~s der kleine Pa~al ein 
senT frühreife" Kind ... r .Si!'in V eer 1110 !'siede" t L 163"' 
naC!h l'liIri~,ilm sich besser a",r EFzie-hling seines Sohnes widme.n zu 
kön nen,De~ Jung h · e eine be on4ere Vo~11e~ rUr Mo h 1k . 
:Schol1 mit 16 Jahren ~e .. (i hmtlichte er s .. 10 We.rk über lIie "g,e1-
sehni t - ,über d!e sJcll die Me[h~t1ker $eit dem Al er ~ d 
Kiipfe zerbrnchJlöL Dr"j Jtwr · ;;pter e-t{ nd t iM R .. cherunascbin .. , 
die :!"1~n V"te<r als Chef eines Steuenl:ates vorzügliche Dienste 

ista~e.Nun el1 .... iekelce P3~cßl die i.oIDb.!.n o~,~l~re lind Ge e-
t rie, B.. gilt als .t<l'r Beg Undl!lt der W",hrschcl n Uohkl<i tsrcc:hnung, 
A)~ l'I1ys.1lcer ~tellte er Untersuchunge.n über den !lUckl!angdes Luft­
d f u<:.h· 1111 d ~ Höhe aß. Dazu ben U t2,te er das !l!!rom.e er . All f hn 
geht das ces - ~ der ~~~i~lerenden R~hr ~ ~urUdk .ra e~l vDrd 
durch seiDe cathQmati~chen und physikal~eo Arbeiten ein all­
seiU seschl;7.ter W1sgenadlB tIer. 
Ab~r ,..ader Ha nCll'ii ll< nQCh I'h ysil< ~nn n Um VOll den btlCflllends I 
Frl1sen llber C<!'II Menscben uni!. seiD Schicksal ablenken. Er wurde 
:Ill1m Ph1lo Gph~ ,SIe II tsc.h be roch et ' erd s r J!ldl'ul.ft \I' sl!n 
Mensch,seinen Plat z in der Schöpfuos,3etne Situation ~vischen 
Ve~~veiflu"g u"d Selb~tUberhebunirO (41 rog c~V s spielt der 
1""'''(lC!h st eh.\lo \.11 d cSe IlU blMca 1!r den .. u 'I!~i.ms tlos treib 
er illl \lng .'i~ 'O,jlld S:i.,,[\ rh,,-a bröckelt, Er kam zu Schlllss~ .~" 
Un&lih;k rill ,dnas , .. "r den ~&el 3pleJßII "'lU , ~Ul!i Ti r hcr hinK 
'Ilio misten Henschen seien in s1.ell 9 I.!! b 5 t ~er Hebt. i)ag!s II bel' 

in Lie:besobkekt voller Fehler umd Er~rmli~nkei~en . 
Da es die Pb.ilo9(lphle ,naeh Iileiner Ansie" ,ll1cht f · T 1111 lieh e', 



da .. Rät~ des l'1en .. chen zu lösen .versuchee es nun Pascal .. it ftilIe 
des christ~chen Claubens.Dab~1 .ahnte er zut VOTslcht .man musse 
sich vor U~~~e bungen hUten.ES 8eb~ da -~ei Areen von ÜberlTei ­
bungen im Clauben,Die Vernunft ganz ausschließen und die Vernunf t 
al~ejn ge~teß ]esSeR, Nach seiner ~ber~evgyn~.soll die Ve nunFt 
oleht :ur Ir ...... cgo ab&l ·it"" .mü!;.&e sich durch den Glauben V OR Go t 
rleucht.,t .. erden" 

ZUlielcbem Resul tat k8lll er? Sei"e WOT w(ire He"e F.rk lä Llnli: "Ieh 
Cür mich IIIUSfI g Ii I>h n:Sobllld die chr istUcM Religion IIIU die 
Lehre v Siindenfall erklärte , ginlleB lIIir die Augen auf. ber aU 
sah i ch die Hark le dieser I;'ahrhelt . ll<!nn die ganze ~'elt predigt 
von einem verlorenen G~tt und YOn tn r I - fall nen 3 ur,lnnerhalb 
\jn~ lIußerh3lb chts t1Q'flSchOO :'V,m diss 111 sC!!incn Standpul'lk aus b~ 
~I"a ( ig~ Q.r "" in e Het nlln g üt.er die ge Eall!!.!>., N'n tur d "5 Henschen: 

Die Interessen des Mensehen für die kleineq Fr@sen der Zei~ und 
cU 1fIteC' $Senlo . skeH Ur d10 groB" Ft &CII der E .... J.gkctit 1st 
aine seltsame \'erke-tlrung der Natur des Henschent"Verwnd"rt ru t 
e r al,lS' "Wenn der ~n~h nich- r Go t g '~C.h8ffcl\ i .... I).."m is 
r nur glüc~lich 1n Gott' W!!.ne der Hansch ab.,r ür Gott geschaffen 

ist,wBI'1JII1 i9t e r 1I .. nn seF:etI Gott1 " 
Al ec hte ~ hent!l tik(] r teil ce ]>[\SCQl. die Mcnlichetl in drei Xhs­
sec ein, ",Es gibt drei Arten ycr" len~"en,I)ie einen dienen G.ltt , 
\leH ste ]:hl'l ,,(unden haben ;05,;) ndcten -·uchen Ihn .weil siG D,h 
noch niche gcEundcJI hoben ;d1e dritt"n aber leben dahin .ohne Ibn 
~u ~uchon und ohne Ihm zu dienen . Die ~t'sten sind vernünftig und 
glücklich;die Zweiten sind vernünfciR aher unslUcklteh:d1c D~t p 
sind UII \' rnUndg und unglücklich. "So k"","t ot zum Sclilu.ss :Alles 

uf E.rden pred,igt e1l •• 'eder das Bl e'nd des !iensc.hen oder die I!!arl:l-­
herzijlkei t Co ttes! Die Ohnlll8J;ht Oes M: nsehen ohn GOt oder d1. 
t:re des ~lcnsc.h n . t Go t t . • 
Und .. -as ~rd dss Ende des Menschet'l ~eln? 1'II$l:al IIe$ch .. /lrt ' · .... 1r 
halten <>s tiJ:r e in allJ~k , 1.m Leben Freunde )'.11 Un(\Cjj .die uns !Ölt 
Rat und Tat: helfen kannel" ... ·1r TOor nlID "'lchUg~tDn Ak unssres 
!;eben.s we.rd n .U un nicht hell"n . "Und dsnn sein berühmtes ~ort: 

Du s irbst allein I" 
Jahre 1655 b~rUhr • Go gel" H~rz in öiner Vision.Die Frucht 

"{Ir eine" 1"1 ur;,h ct c Yermrnft". 1/00 nun an willae e sh:h de ~ I'euer-
1tQ.~r~anz 11 .... cdigiösenLeben.ln mner letzt n RI" nlch t I<Qtlnt~ 
~r .. egen 8reel1relt di 111 . XOIIII1unl.QD nich t empfangen . Er bat ,zean 
mßg.e blo:n t n Kran -ec in sein Zillmer brln&(!ß und ihn so pfl eJ\en 
I l h ob er es selbst ware.l>e er den LeH de Herrn nL~"t cmp' "n8~n 
Konnt .. .... ollte er Ihn in 110 seinerr 1 idonden Glieder bei sich 
aufnehBcn.~.l turb. ·r .. t 39 Jahre alt,rum 19.Ausust l662.Sein 
1 tzt .. lil'o.rt wnr, "Gott.ver~ess .1~ h nicht!" 

Igne.%. Be rnha rd Fischer 

QJgIl'. t.:OMPl«MSSS 
tine Fr08 :Wann k~nnte ~rleden auf Erden s~ n7 Die ~~wort:Wenn 
11~ M'n ehen die Gleichen Interessen hob "!Leider ... ird d8$ nSe 
~e F I L 'Je n , Un.:erne.hmen mit gleichen lfirtsc f l1ehen In er Ofon 
schl.eßen ~icb ~u Trus~s und Koczernen ~u uamen.Meß9Chen mit ~­
HUsch"" 11It ros~on " dL.: eich gl.,ü::h"JI,g~ilnden Pnrteicn . Es l'itd 
ni!ch d~ Grundsa z gel1ilndclt;" 'ur ~ ,. ÜI sind w::lr surk l "ln rlem<>­
kra isch n S ~te" können nicht alle BUrge r ihr In ere~~en durch­
setzen . Es ~ rd ß Wahlen ve anstaltet . Die Heh rh~i t der Bürger. lm­
me-n e,,~sche!det .,,'elche Part ien Dm besten i hre Int:eress"D i n der 
j~wellt8en Legislaturpericde durch ctzon könpen .Pa rreien .die ~eni-
g'Sr Vla.hls ·i tI erbal~en . l1ehe" in die Opposition '!od beobac.hreA 
mit ArgllsraugM ,.oll dte Realer unSspart!!ien tatsädLlicb d"9 lIohl 
d"9 seSSQten Volke" i AUle ha'ben • Gel Lnst es den regier"nllen I'a .. -

!lion n eh .• ,Shr lleBie~ungspf'ogra..:m DU cli Interess.en des Wehl­
vDlkes abzusti tI .vorl teren 10 bet der nächsto1l Wahl die Mach • 
Solange alles i.. Tiedlic.hen Ra n bleibt .be·~~h.rt sich die Demo­
kratie . 
Le deI' kammen oft KriSl)l'Izeiten ,d1 \'on d n I! ll~ ren<!en nicht be­
~'öltlSt: w rden kli!lnen"Das 1st ,"'asser auf die Miible der Rildiltal en . 
Sie ms(:ben sich die Ui\;:lSfr ctlenhel [ de$ lIeblyolkes z,u~utz ,g.el­
fen ~llr Gewalt ,verüben Staatsstreich unI! Revol,~i.Qoen.llabEin iji" 
md.t. Gellalt di Mdch erlanllt,en~cbten sil:' a11 übrig n Partei n 
und errichteo eine Diktatur.Wer sich tegen sie ~tellt,wird 01$ 
"o1.k$verr [e r 'ZWI Tode oder zu 1aoajöhrigen Kerkerstrafen verur­
tcilt.Das h.aben vir eHe uneer der kommunistischen DikC4 ur dureb­
litten . ln den Diktatur,," g11 die 1leviss!"Der Mäc.htige h .. t - c 
rech .. 
"'eder den ·Wl 'rt~h9( · 1 rli )Ioch den Poli t iker n "ird ss j~ls 11 
linsen, die Inte ressen aller ~nscho!l ih,. $ ~el1 bereichs unTer 

1" ofl Uut zu bdnsen _""t>s Tun ver"önf t ige Wirtschaftler end PoH­
ik ~ 1n ein m demnkr tJ~chen S[aa~~Wenn sie klUG sind .schlleß n 

sie Xompromisso . Jedor Kontr h n steck seine Interessen e~as 
zurück und s1e einigen ·ich aue cin"modu v \'00111." .Als ~'el terfah­
r nO und kluge Le.uLe ,handeln sie nech dem Gt undsatz : "Ehl II!I)serer 
l't1cdo iiöt besser 3~1I efn fette )[rles! " 
Was ~n der ~irtsc.haft und 1n der folitJK g8ng und eebe \$t ,das 
ist in d r Rclision nicht IllÖSUc.h . DeIlD bier geht es js nicht UIII 
Gegensä tze zvischcn Reic:tltul1l und 1\1'II1II1:. , 1:1< ehen M:8.r;ht und Oh.runecnt, 
sondern zwischen Gut ~nd Böse,zwischen Wah . h&i , in ~sel # und 
IrreUD und LUge andererseits . ba kann "9 keine omptOmiSSB geben. 
Gibt das Cute reiJve-j. .. e dE!t!l Bösen lIlIeh.1st eS nicht mehr gut. 
~h~ die W hrhe t d~ Irrtum und der L ge KQßzessionen ,kapitul1et 
S .LD Mittol pu"k ~teh uftser chr1s Ileher Cl~ube. Chrlstus sagt ~ 
"Ich bin der Ileg,die ~'lIlrl1 j lind cl Leb 1I1""Jch bin !,las L1~ht 
de~ W'e.l t I ., "!liemsnd kOlDölt zum Va er . -ull . ~ dll eh Hteh! "Il.~" ~~ nd 


